
Vorwort 
Die Spannungsstabilisation ist eine Anwendung der Steuerungs- und Regelungstechnik in der Elektronik. Sie wird heute 
so vielfältig benutzt, daß hier nur wenige Gebiete erwähnt werden sollen. Eine Hauptanwendung ist die Meß-, 
Nachrichten- und Schwachstromtechnik. Aber auch der Experimentator anderer Zweige (z. B. der Physik und Chemie) 
bedient sich ihrer mit großem Nutzen. Durch sie erhält er reproduzierbare Versuchsbedingungen, weil alle im 
elektrischen Energienetz vorhandenen Schwankungen weitgehend ausgeschaltet werden und weil keine Rückwirkungen 
des Versuchsobjektes auf die Spannung auftreten. 
Die Spannungsstabilisation ist im Prinzip recht lange bekannt: Die erste und zugleich bedeutsame Veröffentlichung 
stammt aus dem Jahre 1936 von Hunt und Hickman [33]. Heute liegt bereits eine so große Anzahl von Publikationen 
vor, daß kein vollständiges Literaturverzeichnis zu erreichen war [5] [6] [16] X195]. Dennoch gibt es nur sehr wenige 
Arbeiten zu den theoretischen Grundlagen. Von der Seite der Regelungstechnik dürfte dieses Problem sogar nur von 
Hrungsberg und Weitner [22] sowie von Berndt [7] und Bleher [196] behandelt, worden sein. Sehr kritisch setzt sich 
hiermit Becker in seiner Dissertation auseinander [246]. 
In dieser Broschüre ist beabsichtigt, eine allgemeine Übersicht zu geben und zugleich die bisher bekannten 
theoretischen Grundlagen zu vertiefen. Es soll nicht der Aufbau bestimmter erprobter Schaltungen, sondern mehr die 
Funktion einzelner Anordnungen behandelt werden. Auf diese Art hofft der Autor, auch :''em Entwickler nützliche 
Hinweise zu geben. 
Einleitend sind einige Beispiele nichtelektronischer Art dargestellt. Sie sollen .eigen, daß nicht immer die Elektronik 
notwendig ist. Es folgt die Stahilisation e it passiven Elementen, die zugleich die Normalquellen der elektronischen 
Geräte 
ad. Aus didaktischen Gründen nimmt die Elektronenröhre mit ihren Schalengen den Hauptteil ein. Dem Transistor ist 
ebenso wie den Meßinethoden und einigen Sonderanwendungen ein besonderer Abschnitt gewidmet. 

Horst Völz 
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